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Ela NM- Opfer der amtlich geduldeten Setze gegen dle Ludetendeutfchen — Dle Ausschreitungen nehmen kein Ende

Prag , 8. Aug. Der in der Tschechoslowakei amtlich gedul¬
dete« Hetzen gegen die SDP ., die die gesamten politischen Eeg-
« r der Partei des Sudetendeutschtumszu immer neuen Gewalt¬
tätigkeiten gegen deren Anhänger ausstachelt , ist in der Nacht
pM Moutag wieder ein blühendes Menschenleben , der Angehö¬
rige der SDP ., W. Paierle, zum Opfer gefallen. Paierlc
besaud sich in der fragliche « Nacht mit seinen Kameraden Kuch-
ler »«d Schwarz im Gasthaus Herrer in Glaserwald im Bezirk
Hartmamtz im Böhmerwold. Zwischen ihnen und 11 anwesen-
dea Sozialdemokraten, denen sich ein tschechischer Finanzbeamier
zagesellte, kam es zu Meinungsverschiedenheiten, woraus sich der
Gastwirt veraulaht sah, die Sozialdemokraten und den tschechi¬
sche» Beamten ans dem Lokal zu weisen. Nach einem kurzen
Wortwechsel verlieben die Sozialdemokraten und der tschechische
Beamte hierauf das Lokal.

Ws sich die drei SDP .-Leute eine halbe Stunde daraus auf
de» Heimweg begaben, wurde» sie unweit des Easthofes von den
Moor aus dem Lokal Gewiesenen überfallen. Vor der
Aedermacht suchten sie sich durch Flucht zu retten. Paierle kam
jedoch hierbei nur noch etwa 100 Schritt fort , von Messer¬
stichen getroffen , brach er sterbend zusammen und
wurde später von dem Lehrer Rusa aus Eköckekberg tot auf-
gesunden . Der Ermordete wies insgesamt vier Stiche aus,
einen hatte er in die linke Seite , einen in die rechte Seite und
zwei Stiche in den Rücken erhalten. Der erstochenePaierle
ist 28 Lahre alt und Sägewerksarbeiter. Seine beiden Kamera¬
den sind ebenfalls Arbeiter.

Der Täter konnte noch nicht festgestcllt werden . Im Zusam¬
menhang mit der Bluttat sind 13 Personen festgenommen wor¬
den, die sich zur Zeit noch sämtlich bei der Gendarmerie befinden.

Neuer tschechischer Roheitsakt
gegen Sudetendeutschen

Bodenbach, 8 . Aug . Wieder wird ein tschechischer Roheitsakt
bekannt , der in seiner ganzen Gemeinheit erst in Kenntnis der
näheren Umstände ermessen werden kann. In einem ' Sonderzug
der sudetendeutschenTurnerschaft , der aus Breslau über Voden-
dach zurückkehrte , befand sich auch ein erkrankter junger
Turner. Man hatte ihn nur unter Schwierigkeiten au den
Zug schaffen können, wo er im Krankenabteil untergebracht
wurde . Als in Bodenbach die üblichen Zolluntersuchungen statt-
sanden , schleppten Beamte der tschechischen Finanzwache den
Kranken aus seinem Abteil in einen Raum des Bodenbacher
Bahnhofes. Dort mutzte sich der Turner ganz ausziehen , worauf
zwei Beamte seine Kleider durchsuchten . Bei dieser Durchsuchung
schlugen die tschechischen Beamten grundlos dem Kranken
mehrfach ins Gesicht. Gleichzeitig zerrissen die tschechischen
Beamten das Festabzeichen des Breslauer Turn - und Sport¬
festes und eine Karte mit einer Sondermarke und einem Son¬
derstempel, die der Turner als Briefmarkensammler mitgenom¬
men hatte.
!

Am Sonntag abend fuhr der Sudetendeutsche Herbert Fiedler
aus Unter-Polauu im Jsergebirge mit seinem Motorrad vom
Kannitztal kommend beim Gasthaus „Zum blauen Stern " in
Anter - Polaun vor . Eine Gruppe von lärmenden Tschechen,
die im Gasthaus gezecht hatten , stand vor dem Hause. Als die
Tschechen, unter denen sich auch zwei Soldaten befanden , des
Motorradfahrers ansichtig wurden , der weiße Strümpfe trug,
uesen sie : „Da kommt schon wieder so ein Henlein -Nowece !"

Kaum hatte Fiedler das Motorrad zum Stehen gebracht, als
er von der Gruppe auch schon überfallen wurde . Er erhielt zu¬
erst einen Faustschlag ins Gesicht , dann wurde er vom Rad ge¬
rissen und zu Boden geworfen . In dieser Lage wurde er unter
Schinährufen auf das gröblichste mißhandelt . Schließlich rissen
^ Tschechen dem Mißhandelten Schuhe und Strümpfe herunter.
Mich darauf verschwand die Bande auf einem Lastauto , wobei
sie die zerrissenen Strümpfe als „Kriegstrophäe " mitnahm.
» *

Schießübungen auf fudetendentscheBauern
Uebermnt des Militärs kennt keine Grenze« mehr

Prag ; z . Aug. Am 5 . August gefährdete ein Soldat der tschecho¬
slowakischen Wehrmacht in mutwilligster Weise die
Sicherheit mehrerer Menschen. Er gab auf der Straße von
Mittel -Langenau nach Hohenelbe mehrerescharfeSchüsseob . Die Geschosse gingen knapp über die Köpfe der in etwa
loO Schritt Entfernung auf dem Felde arbeitenden Leute hin¬
weg. Aus den übereinstimmenden Aussagen mehrerer Augen-
S
^ugen ergibt sich folgender Tatbestand : Auf der genannten

^ . rahe fuhr um diese Zeit ein mit zwei Pferden bespanntes
Militärfuhrwerk . Hinter dem Wagen fuhren zwei Soldaten auf
Fahrrädern . Einer von ihnen schoß mit seiner Militärpistole

gegen die Alleebäume der Staatsstraße . Aüf die Zurufe einer
Frau , der eben eine Kugel am Kopf vorbeigeflogcn war , fuhr
der Soldat , der die Schüsse abgegeben und sein Rad in der Rich¬
tung Mittel -Langenau umgewcndet hatte , gegen Hohenelbe da¬
von . Niemand hatte dem Soldaten auch nur den geringsten
Anlaß zum Schießen gegeben, so daß angenommen werden muß,
daß er grundlos und in ganz unverantwortlicher Weise das
Leben deutscher Erntearbeiter gefährdete.

Die Haltung der Slowaken
„Weiter zurückweichen können wir nicht"

Pretzburg , 8. Aug. Im „Slovak " vom Sonntag veröffentlicht
der greise Führer der slowakischen Autonomisten , Pater Hlinka,
einen ganzseitigen Artikel zum Abschied des Führers der ameri¬
kanischen Delegation , Dr . Hletko, in dem es u . a . heißt : In kur¬
zer Zeit haben Sie durch Ihre Einfachheit , Standhaftigkeit und
Herzlichkeit die Herzen und die Liebe des slowakischen Volles
gewonnen . Aber gerade deswegen haben Sie sich auch Feinde
zugezogen, und das hat uns nur noch fester mit Ihnen verbündet.

denn unsere Feinde sind auch die Ihren geworden . Hodzas
„Slovenska Blast " schreibt in der letzten Nummer : „Endlich
gehen sie"

. Wir wollen uns noch immer ausgleichen mit dem
Brudervolk , aber wenn sie nicht erfüllen wollen , wozu sie sich im
Pittsburger Vertrag verbindlich verpflichtet haben , so werden
sie die Verantwortlichen sein . Wir sind lange zurückgewichen,
weiter zurückweichen können wir nickit mehr.

Karpatho Ruthemen besteht aus der Autonomie
Warschau, 8 . Aug . Wie die polnische Telegraphenagentur aus

Prag meldet, hat sich der Vorsitzende des Ruthenischen Auto-
nomenvcrbandes , der Abgeordnete Brody , nach Paris begeben,
um die dortigen politischen Kreise auf die karpatho -rutheni ' be
Frage hinzuweisen . Brody gehe es darum , zu erreichen, daß die
Bestimmungen des Vertrages von St . Eermain über die Auto¬
nomie für Karpatho -Ruthenien baldigst in Kraft gesetzt werden.
Nach seiner Rückkehr aus Paris beabsichtigt Brody , Lord Runci-
man aufzusuchen.

Der haßerfüllte tschechische Kampf gegen das EudetendeuMum
Der „Deutsche Dienst " zu der Häufung der Roheitsakte

tschechischer Hatz in den letzten Monaten hervorgebracht hat, die
Erregung glimmt und nur durch eisernen Willen zurückgehakte«
werden kann, des wird wohl auch der Allerneutralste in der
Welt begreifen müssen . Wo irgendwo auf der weiten Welt hat
ein Volk im Zeitraum von 2V Zähren so viel Unrecht ertrage«
müssen, wo kann eine solche Liste an Drangsalen für wenige
Wochen aufgestellt werden, wie im Sudetenland ? Und immer
wieder wiederholen sich dieselben Herausforderungen, ergänzen
sich Mißhandlungen , folgen Morde ? Zst solches , fragt man sich,
in einem Ordnungsstaate möglich , sofern die Behörden nicht
stillschweigend zusehen , d. h. derartige Zustände dulden. Man
erinnert sich gerade heute im Sudetenland mit erschreckender
Deutlichleit der Dinge , die ihm von den Tschechen zngefügt wur¬
den . Nimmt man daraus nur Bruchstücke, Teile , die sich in das
Gedächtnis ob ihrer Roheit eingegraben haben, so ist es hinrei¬
chend, um zu kennzeichnen , wie entsetzlich, unmenschlich und un¬
verantwortlich der Kamps gegen das Sudetendeutfchtum in der
Tschechei geführt wird.

Berlin , 9 . August . Zu den in den letzten Tagen wieder ge¬
häuften Ausschreitungen tschechischer Rohlinge
gegen Sudetendeutsche schreibt der „Deutsche Dienst"
unter anderem:

Die lange Kette der gegen das Sudetendeutschtum gerichte¬
ten tschechoslowakischen Drangsalierungen , Mißhandlungen,
Drohungen , darunter auch bestialische Morde , wurde von mord-
lüsternen Gegnern der Sudetendeutschen um ein neues sehr
schweres Glied ergänzt . In der Nacht zum Montag ist ein
blühendes Menschenleben , der 28jährige Sägewerksarbeiter
W . Paierle, ein Sudetendeutscher , erstochen worden.
Was läßt mehr als die Tatsache der vier Stiche , deren wohl
jeder tödlich wirken mutzte, auf den bestialischen Charakter der
Tat und den Hatz der Mörder schließen ? Eine Uebermacht hat
sich über drei Sudetendeutfche hergemacht , Paierle blieb das
Opfer des wahnsinnigen Ueberfalls , er mutzte verbluten für
einen wahnsinnigen Hatz , der gegen sein Volkstum gerichtet ist.
Die tschechischen Bajonette , die sich vor einigen Tagen gegen die
Sudetendeutschen Teilnehmer am Turn - und Sportfest in Bres¬
lau richteten , der beispiellose Rohheitsakt gegenüber einem
schwerkranken Turner , die Verprügelung eines ahnungslosen
jndetendeutschen Motorradfahrers in Unter -Polson , die Schieß¬
übungen tschechischer Soldaten auf deutsche Bauern am 5. ds.
Mts . bei Mittel -Langenau , die Mißhandlungen des sudeten¬
deutschen Abgeordneten Dr . Eichholz durch tschechische Beamte,
der nächtliche Ueberfall auf den deutschen Arzt Dr . Stelzig in
Prag und ähnliche „Heldentaten " der letzten Tage , — all diese
Gemeinheiten scheinen den tschechischen Hatz nur wenig befriedigt
zu haben . Die endlose Drangsalierung mutzte eine neue „kräf¬
tigere Unterstützung" erfahren , nachdem man wohl angenommen
hatte , daß das schändliche Verbrechen der tschechischen Polizisten
vom 21 . Mai an den Sudelendeutschen Böhm und Hofmann
schon etwas weit zurückliege.

Die Liste der Ueberfälle und Mißhandlungen — selbst wenn
man sich nur auf einzelne grobe Fälle beschränkt — ist sowohl
ihrer Tatsachen als auch des Umfanges wegen geradezu empö¬
rend . Sie ist ein laufendes Band frechster und gemeinster Her¬
ausforderungen, die nur jemand hinnehmen kann , der sich die
Pflicht gestellt hat, ruhig und besonnen zu bleiben. Eine wahre
Engelsgeduld gehört hierzu . Ob aber ein Mensch fähig ist, auf
die Dauer solche gleicherweise widerlichen und herausfordernden
Dinge hinzunehmen? Mit Bewunderung schaut man auf die
Sudetendcutschen und ihre Haltung . Daß aber nach allem» was

Verlustliste für Schangfeng
Schwere Einbötzen bei den Sowjets

Tokio, 8 . Aug . Das japanische Kriegsministerium veröffent¬
licht eine Ausstellung über die japanischen Verluste seit dein
Ausbruch des Grenzstreites von Schangfeng . Danach beliefen
sich die japanischen Verluste bis zum K. August aus 7V Tote und
18« Verwundete . Vom 6 . bis 8 . August betrugen die Verluste
insgesamt 200 , io daß ein Gesamtverlust von 150 Mann iest-
gestellt wird . Die sowietrussischen Verluste dagegen betragen nach
der gleichen japanischen Ausstellung etwa 1500 Mann . Die japa¬
nischen Truppen zerstörten ferner danach 100 Tanks und klei¬
nere Kampfwagen , während sechs sowjetrussische Flugzeuge ab-
geschosscn wurden , davon zwei in Korea.

Nach Aufzählung einer endlosen Reihe tschechischer Gewalt¬
akte gegen Sudetendeutfche schreibt der „Deutsche Dienst" dann
weiter:

Nicht asoziale Elemente , nicht Raufbolde sind es, gegen die
sich der Hatz der Tschechen wendet und die hier im Interesse des
Friedens dulden , Ueberfälle und Mißhandlungen ertragen , nein,
friedliche deutsche Menschen, eifrige , brave Bürger sind es , die
angegriffen , die hier gemordet werden und nichts ist bis heute
dagegen geschehen . Lahme Verhandlungen , Vertuschungen oder
Scheinstrafen , das war alles , was Prag zum Schutze der Sude¬
tendeutschen bisher unternommen hat . Von einer wirklichen
Bestrafung der Schuldigen ist ernsthaft nie die Rede.

Was gedenkt Prag nun heute zu tun, nachdem der Kampf
gegen das Sudetendeutschtumeinen weiteren friedlichen deutschen
Bürger gefordert hat ? Diese Frage stellt sich heute das Sude¬
lendeutschtum mit Recht , denn wer wird noch länger zusehen kön¬
nen, daß Kinder mißhandelt werden, weil sie Deutsche find, aus
Bauern auf dem Felde geschaffen wird, Männer gemordet wer¬
den , die nur eine Schuld haben, daß sie deutsch sind und Deutsche
sein wollen!

Keiner weiß, ob er nicht selbst der Nächste sein wird , an dem
Mordbestien den Hatz kühlen wollen . Wird man sich wundern
können, wenn hiernach das gesunde Gefühl der Verteidigung an
das Herz des Menschen pocht ? Eine Bedrohung hat das tsche¬
chische Vorgehen gebracht, die es täglich neu entfacht , eine der¬
art schwere Bedrohung , daß selbst im Auslande oft genug betont
werden mutzte , wie sehr die tschechische „Nationalitätenpolitik"
zu einer Katastrophe treiben kann . Was aber helfen gegen
Mordlust und Peiniger aus Prinzip wortreiche Vermittlungs¬
kunststücke? Ist der Gegensatz zwischen solchen Partnern —
einerseits friedliebende Sudetendeutsche , andererseits haßerfüllte
Gegner — nicht zu kratz , um überhaupt an eine Vermittlung den¬
ken zu können?

Hier ist fchlietzlich auch nicht mehr ein Minderheitenproblem
zu lösen, denn es geht um die Ordnung, die Verfassung des Staa¬
tes als solchem, die derartige Zustände beschützt und zulätzt . Dank
der Tschechen ist das „Minderhcitenproblem" eine europäische
Frage großen Stils geworden, eine Angelegenheit der Zivili¬
sation, ja ein Problem des Friedens der Welt . Tief mutz in
diesen Staat und in seine Ordnung hineingegriffen werden, wen»

j man neues und größeres Unheil vermeiden will.
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BritWer Minister
Aendert England sei

London, 8 . Aug . Wie das Kolonialministerium erst am Sonn¬
tag abend bekanntgab , flog Kolonialminister Macdonald am
Donnerstag früh mit einem britischen Militärflugzeug nach Pa¬
lästina . Der Minister übernachtete in Malta und traf am Sams¬
tag früh in Jerusalem ein.

Jerusalem , 8. Aug. Der sensationelle Besuch des englischen
Staatssekretärs für die Kolonien , Malcolm Macdonald , und
seine Besprechungen mit dem Hohen Kommissar und den Ober¬
befehlshabern des Militärs und der Polizei sowie den Spitzen
der Behörden in Palästina beleuchtet schlagartig die schwierige
Lage in diesem englischen Mandatsgebict , die besonders nach
den letzten schweren Zwischenfällen in Haifa und infolge ständig
zunehmenden Terrors fast unhaltbar geworden ist. Ueder das
Ergebnis der geheim abgehaltenen Besprechungen ist noch nichts
bekannt. Doch wird sowohl in Kreisen der Araber wie der Juden
mit einer baldigen Auswirkung des Besuchs in politischer Rich¬
tung , vielleicht sogar mit einer Aendernng der Taktik des Vor¬
gehens Englands in seiner jetzigen Palästina -Politik gerechnet.
Der Besuch Macdonalds hat allgemein größte Ueberraschung
hervorgerufsn.

Diese Reise ist sür die Londoner Oeffentlichkeit völlig über¬
raschend gekommen . In London hatte niemand etwas davon
gewußt, daß der Minister sich mit der Absicht trägt , Jerusalem zu
besuchen . Die Tatsache aber , daß Malcolm Macdonald es sür
notwendig befunden hat , über das Wochenende nach Jerusalem
zu fliegen, deutet darauf hin , daß man in London die Lage in
Palästina für sehr ernst hält . Es gehört zu den Seltenheiten,
daß ein englischer Minister das Wochenende zu Dienstreisen be¬
nutzt. Man nimmt daher an , daß weittragende Entscheidungen
den Minister veranlaßt haben , sich persönlich nach Jerusalem zu
begeben.

London, 8. Aug. Die plötzliche Reise des englischen Kolonial¬
ministers Macdonald nach Palästina , seine Verhandlungen mit
dem dortigen britischen Oüerkommissar und dem Oberkomman¬
deur sowie seine ebenso schnell wieder erfolgte Abreise kommen
den englischen Zeitungen überraschend. Aus den Berichten der
Blätter geht hervor , daß alle Vorbereitungen für den Flug des
Kolonialministers im geheimen getroffen worden waren , und
daß außer den höchsten Stellen Englands niemand etwas von
der beabsichtigten Reise wußte. Macdonald flog in einem Mili¬
tärflugzeug Uber Malta nach Palästina und mit derselben Ma¬
schine auch inzwischen nach Malta zurück, von wo er an¬
fangs dieser Woche nach London zurückkehren wird . „Daily
Herald " mutmaßt , daß Macdonalds Mission mit dem Teilungs¬
plan in Verbindung zu bringen sei. Bemerkenswert ist, daß der
britische Oberkommandierende in Palästina eine Nundsunkbot-
schaft an die Einwohner Palästinas richten werde . Es soll sich
dabei um einen Ruf zum Frieden handeln . Die Blätter erwarten
aber keinen neuen Kurs in der englischen P . lüstina -Politik.

Wüsche Kronkolonie gegen Wische Einwanderung
London, 8. Aug . Im Hinblick auf die bekanntlich in Vorschlag

gebrachte Einwanderung von jüdischen Flüchtlingen in Nord-
rhodesien hat , wie Reuter mitteilt , die Regierung Nord¬
rhodesiens in einer amtlichen Verlautbarung erklärt , daß die
Mitglieder des Gesetzgebenden Rates gegen jede Einwan¬
derung jüdischer Flüchtlinge sei. Der Regierungs¬
vertreter sehe sich daher nicht in der Lage, dem Außenminister
anzuraten , die Angelegenheit gegenwärtig weiter zu behandeln.
Schön vor einigen Tagen wurde aus Lalesbury eine heftige
Protestkundgebung sowohl aus Nord - wie aus Südrhodesien
gegen die geplante Ansiedlung von SOO jüdischen Emigranten¬
familien gemeldet. Der Vorsitzende des Gesetzgebenden Rates
von Nordrhodesien hatte ferner gefordert , statt der jüdischen nur
englische Famili . n anzusiedeln.

Zur Nachprüfung von Luftangriffen
in Spanien

London, 8 . Aug . Wie am Montag hier bekannt wurde , wird
die e n g l i s ch e K o m m i s s i o n, die sich zur N a ch p r ü s u n g
von Luftangriffen auf offene Städte und bri¬
tische Schiffe nach Spanien begeben soll, aus Gruppenkapi¬
tän Smyth -Pigoit , einem im Ruhestand lebenden Offizier der
britischen Luftwaffe , und Major Lejeune , einem Offizier der
Artillerie , bestehen.

Smyth -Pigott und Lejeune werden am 13. August in Tou¬
louse eintreffen , wo sie ihr Hauptquartier einrichten werden.
Sie werden dann beiden Seiten der spanischen Bllrgerkriegspar-
teien zur Verfügung stehen und auf Ersuchen der Sowjetspanier
oder der sationalspanischen Regierung Fälle untersuchen, in
denen es sich um ungerechtfertigte Bombenangriffe handeln soll.

Wie der diplomatische Korrespondent von Preß Association
schreibt , wird die Kommission keine Untersuchungen vornehmen,
wenn sie nicht ausdrücklich hierzu von einer der spanischen
Kriegsparteien eingeladen wird . Die Berichte über die Bom¬
benangriffe würden dem Foreign Office in London sofort zu-,
gesandt werden , wo sie dann veröffentlicht würden . Ihre Haupt-
Liigkeit bestehe jedoch, wie man annehme , darin , sich so schnell
wie möglich in die von Luftangriffen heimgesuchten Städte za
begeben , um die Frage einer Fortschaffung militärischer Ziels
vsr ihrer Ankunst auszuschalten. Die Kommission werde dann
»» Ort und Stelle ihre Entscheidungen tresfen . .

Wieder Währungskrise in Frankreich?
Der Franc soll zu einem Kurse von 200 zum Pfund ab»

gewertet werden.
London, 8 . Aug . Wie „Sunday Refere" in sensationeller Mel¬

dung meldet , besteht die Möglichkeit eines weiteren Francsturzes
und zwar bis zu einem Kurse von MO zum Pfund.

Die Nationalisierung der Rüstungsindustrie , die Rüstungen
und Rüstungsanlagen seien der Grund für einen neuen französi¬
schen Geldbedarf . Daladier stehe in enger Fühlung mit dem eng¬
lischen Premierminister , dessen Rat dahin gehe , den französischen
Staatshaushalt zunächst auszugleichen. Wenn das nicht getan
werde, bestehe die Gefahr , dag eine Krise den Franc bis zu 200
oder 220 gegenüber dem Pfund abwerten werde . Das Kabinett
Höffe , einen derartigen Kurssturz aber noch aüfkalten zu können.

flog nach Palästina
e Palästina -Politik?

Lord Allan besucht Deutschland
London, 8 . Aug . Lord Allan of Hurtwood hat sich im Flugzeug

nach Berlin begeben. Lord Allan war von 1921 bis 1926 Schatz¬
meister und Vorsitzender der unabhängigen Labour -Pnrty und
gehört heute der nationalen Arbeiterpartei an.

Letzte protestantische Kirche in Moskau
geschloffen

Moskau , 8 . Aug . Die neue Welle der Religionsverfalgung in
der Sowjetunion hat nunmehr auch das letzte protestantische
Gotteshaus in Moskau , die deutsche Peter - und Pauls -Kirche
betroffen . Nachdem schon vor fast zwei Jahren der einzige übrig
gebliebene evangelische Geistliche in Moskau , Pastor Strick, ver¬
haftet worden war , hatten sich die Gläubigen trotz allem auch
noch weiter jeden Sonntag in dieser Kirche zu stiller Andacht
eingefunden.

Am Sonntagvormittag fanden die evangelischen Kirchenmit-
zlieder ihr Gotteshaus plötzlich verschlossen vor . Vor der Kirche
standen Lastautos der GPU ., auf denen, die Einrichtung des Got¬
teshauses fortgeschleppt werden sollte.

Die Schließung der letzten protestantischen Kirche Moskaus
trifft auch die hier vertretenen Botschaften und Gesandtschaften
der Länder evangelischen Bekenntnisses, so vor allem die deutsche
Botschaft, die britische Botschaft, die Botschaft der Vereinigten
Staaten sowie die Gesandtschaften Lettlands , Estlands , Finn¬
lands , Schwedens, Norwegens und Dänemarks , deren Mitglie¬
der nunmehr der Möglichkeit beraubt sind , ein evangelisches Got¬
teshaus in Moskau zu besuchen.

Die Schließung der Peter - und Pauls -Kirche erfolgte ohne
sede rechtliche Begründung, da die evangelische Ge¬
meinde die hohen Steuern für ihr Gotteshaus voll aufgebracht
hatte . Im übrigen ist die Schließung dieser deutschen evangeli¬
schen Kirche nicht vereinzelt : Vor wenigen Tagen wurde die
letzte polnische katholische Kirche in Moskau ge¬
schlossen; ferner sind sämtliche griechischen Kirchen in Mos¬
kau dem Zugriff der Behörden in letzter Zeit zum Opfer gefal¬
len . Auch eine der letzten größeren russischen Kirchen, die Kathe¬
drale zu Christi Himmelfahrt in der Dororcmilowe -Stratze ist
unlängst geschlossen worden.

3SVV KdF .-Besucher bei den Bayreutyer Festspielen . Am
6. und 7 . August weilten in Bayreuth 3500 KdF .-Besucher
der Festspiele . Zum erstenmal hat es die KdF . gewagt , ihre
Mitglieder in solchen Massen aufzubieten . Aus allen Gauen
des Reiches genossen sie das seltene Glück, die Bayreuther
Festspiele sehen zu dürfen . Zwei Vorstellungen hatte die
NS .- Eemeinschaft „Kraft durch Freude " belegt und es sind
gerade die beiden in der Allgemeinheit am schwersten ver¬
ständlichen Werke „Parsifal " und „Tristan und Isolde "

. Dre
gewaltige Gemeinde von 1800 Festspielbesuchern war von
. Parsifal " tief ergriffen . Der Aufführung wohnten die höch¬
sten Stellen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude
bei . an deren Stütze Reichsorganisationsleiter Dr , Ley.

Wieder jüdische Bombenattentate in Palästina . In Ti¬
berias waren wieder jüdische Terroristen am Werk . Durcheuren Bombenwurf auf dem Markt von Tiberias wurde
eine Araberin schwer verletzt , während mehrere Araber
leichte Verletzungen erlitten . Unmittelbar darauf explo-rle in einer anderen Straße eine weiters Bombe , durch
-üe jedoch glücklicherweise niemand verletzt wurde . Eins
dritte Bombe konnte noch vor der Explosion unschädlich ge¬
macht werden . Ueber die Hauptstadt von Tiberias ist ein
22stündiges Ausgehverbot verhängt worden . Im
Norden von Jerusalem wurde ein jüdischer Terrorist durch
Schüsse schwer verletzt.

Ebro-Frei
Sa » Sebastian, 8 . Aug. Das Hauptquartier in Burgos teilt

mit , daß am Sonntagvormittag die Säuberung der Ebro -Front
insofern restlos durchgesührt worden ist , als es gelang , die letzte
Position der Rotspanier auf dem Rechtsufer , Vertice Rode zu
erobern . Der Widerstand der Roten hat nach ihrer großen Nie¬
derlage vollständig aufgehört . Das rechte Ebro - Ufer ist zwischen
Fayon und Mequinenza wieder in den Händen der Nationalspa-
uier . Das am Samstag und Sonntag eroberte Gebiet beläuft
sich auf über 100 Quadratkilometer . Sonntagvormittag wurden
über 800 Rotspanier gefangen genommen Im nationalspanischen
Lager treffen fortgesetzt Gruppen der rotspanischen Milizen ein,
welche die Verbindung mit ihren Truppenteilen verloren haben,da die Uebsrquerung des Ebro unmöglich ist . Unter den Gefan¬
genen befindet sich wieder eine große Zahl von Ausländern,
welchen die Rotspanier eigene Papiere gegen spanische Ausweise
austauschten . Diese können aber kein Wort spanisch sprechen und
erklärten , daß die internationalen Truppenteile rotspanischen
Einheiten angegliedert wurden , um die Absichten des Nichtein¬
mischungsausschusseszu umgehen.

Rom, 8 . Aug. Der Zusammenbruch der rotspanischen Stellun¬
gen beim Brückenkopf Mequinenza wird von der ge¬samten römischen Sonntagspresse als ein entscheidender Erfolgder siegreichen nationalspanischen Gegenoffensive an der Ebro-
Front unterstrichen.

Die letzte Ebro -Offensive habe den sowjetrnssischen Zustrom
ausländischer Hilfskräfte bestätigt , den man vergebens hinterden offiziellen französischen Erklärungen zu verstecken suchte.Aus den Feststellungen auf dem Kampfgelände und den Aussa¬
gen der Gefangenen ergebe sich unzweideutig , daß die Note« auchi» den letzten Wochen eine ungeheuren Nachschub an Menschen
und Material erhalten haben , mit dem sie sogar neue interna¬
tionale Brigaden — so z. B . die 34.— bilde« konnte«. Um die
Spuren der französischen Hilfeleistung zu verwischen, sei die fran¬
zösische Schmuggelzentrale einfach an die Nordsee verlegt wor¬
den, von wo aus dann die Kriegskonterbande über die nordfran-
zösischen Häfen nach wie vor nach Rotspanien gelangen . Die jüng¬
ste Aktion der Roten an der Ebro -Front habe aber auch das
Vorhandensein einer neuen französischen Organisation klar er¬
kennen lasten, mit der den Rotspaniern die nötigen Militärcadres
durch Entsendung ehemaliger französischer Offiziere geliefert

Hitzermwetter über Frankreich
Wolkenbrüche » Hagelschläge

Paris , 8 . Aug . Aus allen französischen Gegenden werdenschwere Unwctterschäden gemeldet. Bei einem Hagelschlaa j»Montpellier wurde eine 60 Jahre alte Frau
'

von einem70 Gramm schweren Hagelkorn am Kopf getroffen und fiel sounglücklich , daß sie sich das Genick brach . In der Nähe vonStratzburg wurde ein junger Landarbeiter vom Blitz getrof¬fen und getötet . Der Hagelschlag richtete besonders im Uni,kreis von Chalons -sur-Marne großen Schaden an , wo sämtlicheFelder und Wiesen stundenlang mit einer 60 bis 70 Zentimeterhohen Hagelschicht bedeckt waren . Ein anschließender Platzregenschwemmte die gesamte Heuernte fort . In der gleichen Eeqendwurden Tausende von Hasen und wilden Kaninchen durch Hoael-
schlag getötet . Die Straßen der französischen Hauptstadt stMund besonders die der Pariser Vorstädte glichen am Sonntagnachmittag stellenweise wahren Wasserfällen . In den verschieden¬
sten Gegenden Frankreichs wurden am Sonntag infolge desHagelschlages und des Platzregens der Straßen - und selbst derEisenbahnverkehr vollständig eingestellt.

Vor allem in der Gegend von Montpellier haben die Gewitter
unermeßlichen Schaden angerichtet . Wolkenbrüche, unterbrochendurch Hagelschlag, zerstörten fast vollkommen dieWeinernte. Die Hagelkörner waren zeitweise so groß wie
Hühnereier . Auch die Gebäude haben stark gelitten . Dächer wur¬den abgehoben und Fensterscheiben zertrümmert . Auch die Gegendvon Chalons -sur-Saone wurde von Hagelschlägen heimgesucht,die Weinstöcke und Obstbäume stark beschädigten und Hühner,Kücken und Vögel töteten . Seit 1902 hat man kein ähnlichesUnwetter zu verzeichnen.

Anwetterkatastrophe in der Rhön
Gewitterschäden auch im Westerwald und in Oberhessen
Frankfurt a. M ., 8. Aug . Das Rhönstädtchen Eerafeld wurdeam Sonntag abend von einer Unwetterkatastrophe heimgesucht.Einem Wolkenbruch und Hagelschlag folgte ein Gewitter, das

zwei Stunden lang über den Rhönbergen tobte und die Wasser¬
massen eines Baches so stark anschwellen ließ, daß sie mit rasen¬der Geschwindigkeit das Städtchen Eerafeld überfluteten, das
Straßenpflaster aufristen , alles verschlammten, Bäume entwur¬
zelten und selbst einen in der Fahrt befindlichen Personenkraft¬wagen mit Insassen gegen eine Hauswand warfen . Der Einsatzvon Arbeitsdienst , Bevölkerung und Feuerwehr verhinderte einweiteres Ausmaß von Schäden. Immerhin entstand aber ein
Sachschaden von über 100 000 RM . Das Wasser drang in Ga¬
ragen ein und überflutete die Keller . Die Bevölkerung mutztedie Erdgeschoßräume räumen und das Vieh konnte meist nur in
letzter Minute auf die Höhen getrieben und in Sicherheit ge¬bracht werden.

Anwetter in der Steiermark
Graz , S. Aug . In besonderem Maße hat die Steiermark unter

den außergewöhnlichen atmosphärischen Störungen dieses Som¬
mers zu leiden . Noch ist die furchtbare Unwetterkatastrophe , die
im Mai dieses Jahres Millionenwsrte vernichtete, in aller Er¬
innerung , uns schon wieder kommen neue Meldungen , die von
verheerenden Unwstterschäden in einzelnen Gebieten der Grimm
Mark berichten. So wurde am vergangenen Sonntag das
Tnnstal und die Gebiete Fohnsdorf , Neumarkt und Mmek
von Hagelschlag und schwersten Wolkenbrüchen heimgesucht . Wie¬
der wurden mehrere Brücken zerstört und viele Hektar Wiesen-
und Ackerland überflutet . Im Ennstal überschwemmte das
Master die Maschinenräume einiger Lodenwalcher. Dies sind
jene Betriebe , die den berühmten Schladmiger Loden erzeugeinEtwa 1000 Kilogramm wertvolle Wolle und Garne wurden von
den reißenden Fluten weggesplllt. Ferner sind drei Bergs
Wanderer seit dem Gewitter verschollen. In Oberwoelj
in der Oberstsiermark wurde ein 18jähriges Mädchen, das dort
die Ferien verbrachte , vom Blitz erschlagen. Ein neben ih«
stehendes lljähriges Kind' erlitt schwere Brandwunden . In vier
Fällen sind durch Blitzschläge bäuerliche Anwesen eingeäschertz
worden.

grläubrrt
werden , die dann , als Vergnügungsreisende verkleidet , dem rot¬
spanischen Kommando als Techniker zur Seite stünden. Alles , so
betont „Eiornale d'Jtalia "

, werde also wie früher , ja sogar
noch mehr als früher fortgesetzt, ja man könne wohl sagen, daßnur die ununterbrochene Hilfe des Auslandes diesen jüngste»
Verzweiflungsvcrsuch der Noten überhaupt erst ermöglicht

Freiwilliger Eintritt in die HeeresmteroWersMen
Die Heeresunteroffiziersschulen stellen im Herbst 1939 Frei¬

willige als llnteroffiziersnachwuchs für die Truppenteile des
Heeres ein . Die Ausbildung in den Unteroffiziersschulen dauert
zwei Jahre , Kosten entstehen für den Bewerber nicht. Bei Be¬
währung erfolgt nach Beendigung der Ausbildung Beförderung
zum Unteroffizier und Versetzung zu einem Truppenteil . Vor¬
aussetzung sür die Einstellung , ist , daß der Bewerber in der
Zeit zwischen dem 15. Oktober 1919 und dem 15 . Oktober 1922
geboren ist, die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, wehrwürdig
ist, tauglich für den Wehrdienst ist (erforderliche Mindestgrötze
165 Zentimeter , Brillenträger , Abiturienten und Bewerber , die
bereits gedient haben , können nicht eingestellt werden ) , deutschen
oder artverwandten Blutes ist, gerichtlich nicht vorbestraft und
auch sonst unbescholten ist , unverheiratet ist , seine Arbeitsdienst¬
pflicht erfüllt hat (bei Annahme als Freiwilliger wird die Heran¬
ziehung zum Reichsarbeitsdienst behördlicherseits veranlag!
irgend welche besondere Schritte des Bewerbers selbst sind hier¬
zu nicht erforderlich) , die schriftliche , amtlich beglaubigte Ein-
willigungserklärung seines gesetzlichen Vertreters zum freiwilli¬
gen Eintritt vorlegt , notwendige Zahnbehandlung vor der Ein¬
stellung durchgeführt hat.

Die Einstellung kann erfolgen bei den Unteroffiziersschulen
Potsdam , Sigmaringen und Frankenstein (Schlesien) . Bewer-
mngen nur an die llnteroffiziersschule Potsdam in Potsdam-
kiche . Die Bewerber haben sich^ für eine Eesamtdienstzeit von
zwölf Jahren zu verpflichten . Bewerber , die für eine Einstellung
in Aussicht genommen werden , werden im Laufe der Monate
November und Dezember 1938 einer besonderen Prüfung unter¬
zogen.
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Dr. Hugo Eckener 7v Jahre all
>?riedrichshafen, 8 . Aug . Am Mittwoch , 10 . August , kann der

in der ganzen fliegerischen Welt bekannte Luftschiffpionier Dr.
x,uao Eckener dis Feier seines 70. Geburtstages begehen. Ge¬
boren in der alten Ostseestadt Flensburg , war er nach einem
Studium der Philosophie , Geschichte und Volkswirtschaft Dozent
an der Hamburger Hochschule, als er mit dem Schöpfer des star¬
ren und lenkbaren Luftschiffes, dem Grafen Ferdinand von Zep-
relin zufälligerweise in Berührung kam . Nach der Echterdinger
Uepp

'
elin -Katastrophe vom 5. August 1908 folgte Dr . Eckener

einem Ruf des Grafen und trat in das Friedrichshasener Zep-
Jelinunternehmen ein , um zunächst das Gebiet der Navigation
m übernehmen. Im Jahre 1909 wurde der Jubilar Direktor
),nd Fahrtenleiter der Deutschen Luftfahrt AE . (Delag ) . Seine
rmmgatorischen Kenntnisse kamen ihm namentlich während des
Weltkrieges bei der Ausbildung von Luftschifführern zustatten,
bie ihm als Instrukteur an der Marineluftschifferschule in Nörd¬
lich übertragen wurde . Nach dem Kriege war es hauptsächlich
feiner Energie und Beharrlichkeit zu verdanken , das; der Ge¬
ranks an das Werk des Grafen Zeppelin nicht unterging . Be¬
reits bei der Fahrt des Reparationsluftschiffes LZ . 126 nach
Amerika , mit dem er im Herbst 1924 den Nordatlantik über-
pierte , wurde die Zuverlässigkeit und Brauchbarkeit des Zeppe-
Sn-Luftschiffes als eines der schnellsten und sichersten Verkehrs¬
mittel erneut unter Beweis gestellt. Dr . Eckener hat durch viele
Reisen ins Ausland und durch ausgedehnte Verhandlungen große
Prapagandadienste für die deutsche Zcppelinsache geleistet. Seine
Fahrten auf den Luftschiffen „Graf Zeppelin "

, mit dem er u . a.
die große Weltreise und eine Arktisfahrt unternahm , und „Hin-
denburg "

, das nach vielen Pionierfahrten nach Süd - und Nord¬
amerika im Frühjahr 1937 einer Brandkatastrophe zum Opfer
fiel, sind noch in aller Munde . Zusammen mit dem genialen
Luftschiffbauer und ersten Mitarbeiter des Grafen Zeppelin,
Chefkonstrukteur Dr . Ludwig Dürr , war es Dr . Eckener vergönnt,das Werk des unvergeßlichen Grafen Zeppelin sortzusetzen und
dem deutschen Luftschiffgedanken' Weltgeltung zu verschaffen.Der Jubilar hat im Laufe seines langen Schaffens zahlreiche
Ehrungen und Auszeichnungen aus dem In - und Auslande er¬
fahren , und seine Verdienste auf dem Gebiete der Luftfahrt sindüberall anerkannt worden.

3499 SA.-MSnner nach Nürnöerg
Drei Tage Vorbereitung in Hall und Crailsheim

nsg . Wenn die Nürnbergfahrer der SA .-Eruppe Süd westam Vormittag des 6. September in allen Dörfern und Städten
unserer Heimat zum Aufbruch nach Nürnberg rüsten, dann istfür die meisten von ihnen der Augenblick gekommen, da ihnendas größte und tiefste Erlebnis unmittelbar beoorsteht : Augein Auge dem Führer gegenüber zu sein, lieber 3000 SA . -Männerallein aus Württemberg und Baden werden sich zu den acht
Marschblocks formieren , an deren Spitze alte , erfahrene und
erprobte SA . -Führer marschieren. Dazu kommen in diesemJahre die Musik- und Spielmannszüge der SA . -Standarte 120lllm, 109 Karlsruhe und 113 Freiburg . Der Ulmer Musikzugwurde außerdem dazu bestimmt, den Vorbeimarsch der Gruppe
Eiidwest in Nürnberg zu spielen.

Um ein einheitliches und hervorragendes Ausi . . ccn
Truppe wahrend des Reichsparteitages zu gewährleisten , werden
sämtlicheRürnbergfahrer wie im vergangenen Jahr inCrails-
herm zu einer mehrtägigen Ausbildung zusammengezogen.
Obergruppenführer Ludin wird sich stlbst vom Erfolg dieser
Vorbereitungsarbeiten überzeugen und zu diesem Zweck längereZeit in Crailsheim weilen . Die Anfahrt erfolgt mit vier Son¬

derzügen — ab Stuttgart , Freiburg , Rottweil und Ravensburg— am Nachmittag des 6 . September . Bis zur Weiterfahrt nach
Nürnberg , die in der Nacht vom 9. auf 10. September erfolgenwird , sind die über 3000 SA . -Männer zum Teil in Privat - und
zum andern Teil in guten Massenquartieren untergebracht.

Die Stadt Schwäbisch Hall wurde ebenso wie im Jahre1SZ7 zum Vorbereitungsort für die Männer des Fahnen - undLtandartenblocks bestimmt. Vom 1 . bis 2 . September werdendie „Standarten "
, vom 4 . bis 6. September die 250 Sturmfah-uen aus dem Bereich der Gruppe Südwest in Schwäbisch Hallweilen. Daneben wird sich auch das Vorkommando vom 2 . bis3. September in der alten Reichsstadt ein Stelldichein geben.

Aloe RllltirWk» aus all« Seit
Unter Tage verschüttet. Das Vergrevieramt Eleiwitz -Südteilt mit : Am 6 . ds . Mts . wurden auf der Sosnitzer-Grubein Eleiwitz -Oehringen in einem Pfeiler -Abbau im Reden-

Flöz vier Bergleute beim Verbauen durch Hereinbrechen des
Hangenden verschüttet . Ein Leichtverletzter und zwei Totekonnten bisher geborgen werden . Da durch weiteres Herein¬brechen des Hängenden bei den Bergungsarbeiten großeginoermsse entstanden , konnte der dritte Tote noch nichtreigelegt werdn.

Lastkraftwagen vom Zuge überfahren . Die Neichsöahn-dnektion Stettin teilt mit : Am 8 . August wurde ein bela¬dener Lastkraftwagen mit Anhänger auf dem Ueberwegeder Straße Altdamm—Eollnow bei Altdamm vom Zugeuberfahren. Die Arbeitsdienstmänner Paul Jambor undMrhard Rosenfeld vom Arbeitsdienstlager in Liittmanns-
Rgen wurden getötet, der Kraftwagensahrer Klabundsuns Stettin leicht verletzt.

Zchmmenstoß zwischen Auto und Leichenwagen . DerMgen des Presseattaches der polnischen Gesandtschaft inMg Kasimir Wierzbianski stieß am Sonntag in der NäheM Karlsbad in einer scharfen Kurve mit einem Leichen-zusammen. Dabei überschlug sich der Wagen des At-achos und blieb im Straßengraben liegen. MerzbianskisBegleiterin wurde auf die Straße geschleudert und blieb totDer Attache selbst liegt mit einem Bruch der Schä»
,rh lt

^ Krankenhaus. Man hofft , ihn am Leben zu

. Das Blaue Band von der „Queen Mary" erobert . Der"Mische Dampfer „Queen Mary" hat auf seiner letzten« uantikiiberquerung das Blaue Band an sich gebracht. Die
Mary"

, die Montag früh in Neuyork ankam.-rauchte zu ihrer Fahrt nur drei Tage 22 Stunden 4 Mi-
iri. ^ war somit knapp eine Stunde schneller als der

Dampfer „Normandie"
, der im letzten Jahr das*"aue Band eroberte.

«Appell de- Aktivt-nm-!
Führerappcll des SA . -Sturmbannes IH/180 in Freudenstadt

Vieltausendfach , in Schulen , in Festsälen , auf den Sport - und
Kampfplätzen , wird das Kampflied der Nation von jung und altgesungen , Tag für Tag : es hallt von den Felsen der Alpenbergeund braust hin über die Gestade der nordischen Meere — aberoft beginnt Gewohnheit sich in die Begeisterung zu mischen , unddas Außerordentliche , das Große , das Opferbereite , dem diewenigen Worte „SA marschiert" den ewigen , sinnfälligen Aus¬druck verliehen haben , wird zum Selbstverständlichen , und All¬
täglichen.

Daneben aber ziehen die braunen Kolonnen , schlicht, schmuck¬los , und ohne Geltungssucht , Woche für Woche zum Dienst , vondem niemand viel redet , und den nur wenige richtig kennen undin seinem Gehalt und seiner Bedeutung überhaupt abzuschätzenvermögen . Unsere braven SA - Männer dürfen mit Fug und
Recht erwarten , daß nicht so rasch vergessen wird , wieviel Anteilan Größe und Kraft des Dritten Reiches ihr unvergänglichesVerdienst bleibt.

Unsere heutige Zeit und ihre Menschen sind so raschlebig undleider auch vergeßlich. Die Ordnung und Ruhe , deren Vor¬
bedingung doch nur durch die Opfer und Hingabeder Kämpfer Adolf Hitlers erkämpft wurden , verleitetden Gedankenlosen und in den Tag Lebenden was dahinter liegtund woran er nicht stündlich gemahnt wird , als erledigt und
unwesentlich anzufehen . Es muß immer wieder deutlich heraus¬gestellt werden , daß die Umgestaltung unseres Volkes zu solda¬tischer , wehrhafter Haltung , nicht allein Sache des Heeres feinkann , daß die Durchdringung der deutschen männlichen Jugend,mit Geist und Willen des Führers zu körperlicher Tüchtigkeitund seelischer Kraft in erster Linie jener Truppe zusteht, die inden Sturmjahren der Bewegung ihre Ideen nicht nur pre¬digte und propagierte , sondern sie vorlebte und für sieblutete.

Von diesen Gedanken beherrscht, gestaltete sich die Tagungder SA - Führer und Unterführer des Sturmbannes III/180 in
Freudenstadt zu einer vorbildlichen Demonstration ihres kämpfe¬rischen Willens . Vom Scharführer bis zum Sturmführer warenalle Dienstgrade des Sturmbannes vor ihrem SturmbannführerReustle im großen Rathaussaal zum Appell angetreten . Er
stellte seinen Getreuen als East Standartenführer Pohl vonder OLAF vor, der , von einer schweren Verletzung genesend, zurZeit in Freudenstadt weilt.

Aus EM un- Land
Altensteig, den 9 . August 1938.

Der Kartoffelkäfer nun auch im Bezirk Calw eingefallen
Am Abend des letzten Suchtages (Freitag ) sind auf zwei

Kartoffeläckern der Gemeindemarkung Rötenbach zweiFraßherde des Kartoffelkäfers entdeckt worben. An
der einen Stelle wurden 78 Larven, an der anderen einsLarve festgestellt ; ein Käfer ist trotz zweimaligen sorgfälti¬gen Absuchens der Aecker nicht gefunden worden. Die
Funde wurden sofort gemeldet und die entsprechenden Maß¬nahmen getroffen.

Am gleichen Tage sind bei der auf Markung Vernbach,Kreis Neuenbürg gelegenen Kullenmützle erneut Lar¬
ven des Kartoffelkäfers gefunden worden. Der Einfall des
gefährlichen Schädlings in unser Heimatgebiet verpflichtet
zu größter Achtsamkeit beim Absuchen der Felder u. Gärten!

Grotzfahrt des Bannes 401 in die Ostmark
Der Bann 401 „Schwarzwald " hat die zum Reich, heim¬gekehrte deutsche Ostmark besonders in fein Herz geschlossen. Drei

Fahrten führte er bereits im schönen Tiroler Land durch. Nun
sollen sogar die übrigen Gaue „ erschlossen" werden , d . h . will eineneue Fahrtengruppe des Bannes 401 eine größere Fahrt in das
schöne österreichische Land durchführen . Sie beginnt am kom¬menden Freitag und dauert 14 Tage . Ihr Weg ist stichwortartigfolgender:

Von Calw nach Regensburg zur Drei -Flüsfestadt Passau . Von
hier aus in herrlicher Dampferfahrt , buchstäblich auf „Donau¬wellen " über Linz , durch die herrliche Wachei nach Wien . Nachetwa eineinhalbtägigem Aufenthalt wird die Metropole der
deutschen Ostmark verlassen, um über Neustadt nach einem Ab¬
stecher in das Burgenland bzw. ungarischem Grenzgebiet nachKlagenfurt zu gelangen . Hier im herrlichen Kärntnerlanb ver¬bleibt die „Abordnung " des Bannes etwa drei Tage und führtverschiedene Exkursionen durch, u . a . an den Wörther See . Ueber
Villach gehts durch das untere Drautal durch den langenTauerntunnel nach Tirol . In dem dem Bann bereits vertraut
gewordenen Brixlegg wird für zwei Tage Halt gemacht, um in
jener hübschen Gegend (Achensee mit dem reizenden Perisau,Sondwendgebirge , Zillertal ! ) einige Wanderungen durchzufüh¬ren . Ueber Innsbruck gehts schließlich nach St . Anton im Vor¬
arlberg , um dann über Bregenz , lllm nach Calw zurückzukehren.

Die erneute Ostmarkfahrt des Bannes 401 , die diesmal inalle Teile der befreiten Gaue des Landes Oesterreich führt , hatwie alle Fahrten nur den einen Sinn : Deutschland immer mehrkennen , seine schönen Berge , Täler und vor allem Bewohnerlieben zu lernen . Daß das diesjährige Fahrtenprogramm beson¬ders nach der Ostmark orientiert ist, ist nur zu selbstverständlich.Hoffentlich ist den Teilnehmern ein gutes Fahrtenwetter
beschieden . ^

Das Ofensetzerhandwerk und der Vierjahresplan . Die
Handwerkskammer Reutlingen macht daraus aufmerksam,
daß der Reichsinnungsverband des Töpfer- und Ofensetzer¬
handwerks , Geschäftsstelle München , eine interessant « Ver¬
öffentlichung „Das Ofensetzerhandwerk und der Vierjah-
resplan " herausgegeben hat . Die Schrift wird in der durch-
zusührenden Schulung des Ofensetzerhandwerks als Grund¬
lage Verwendung finden. Sie soll aber auch den Auftrag¬
gebern die Forderungen in die Hand geben , die sie im In¬
teresse des Vierjahresplans an die Angehörigen des Ofen¬
setzerhandwerks zu stellen haben . Diese Schrift soll aber
auch der sichtbare Ausdruck dafür fein , daß das Ofensetzer-
Handwerk willens und in der Lage ist, das erforderliche
beizutragen in dem großen Kampfe um des deutschen Vol¬
kes Zukunft.

Promenadekonzert. Die Stadtkapelle konzertiert heute
abend von '/ -8 Uhr ab im Stadtgarten.

Calw , 8. August. (Zwei Verkehrsunfälle am Sonntag .)
Sonntagnachmittag gegen 14 .30 Uhr fuhr in Calw auf der
Unteren Brücke ein Motorradfahrer auf einen von der

Nach knappen Worten einer klaren Vor - und Rückschau überdie Arbeit der SA , sprach der Sturmbannführer besonders ein¬dringlich über die Gestaltung des deutschen Lebens durch die SA,wie sie unerläßlich ist, soll unser Volk nicht in Lauheit und Be¬quemlichkeit langsam zurückfallen.
Standartenführer Pohl umriß die Aufgabe der SA , deren

Leistungen immer voll in Erscheinung treten werden , wenn ihreseelische Grundbedingung , gerade Charakterhaltung und selbstloseKameradschaft , erfüllt ist . In kräftiger , mitreißender , immer
lebensnaher Darstellung zeichnete er den SA -Mann , wie ihnFührer und Nation brauchen und wie er als einmaliger , leben¬diger Begriff in Volk und Bewegung weiter leben soll und weiterleben wird ! Es war ein Genuß , diesen alten Kämpfer zu hören,dessen Gesinnung und Wille sich so stark wie überzeugend in Hal¬tung und Antlitz ausprägt.

Nach -dem gemeinsam im Sternensaal eingenommenen Abend¬essen stieg ein vielseitiger Kameradschaftsabend : Vergleichs¬singen, Märsche des Spielmannszuges , ernste und heitere Vor¬träge quirlten durcheinander . Am stärksten fesselten die ausge¬zeichneten Hebungen im Bodenturnen . Standartenführer Pohlrichtete nochmals einen eindringlichen Appell an seine in HellenScharen herbeigeeilten SA - Männer : Charakterliche Haltung,Zivilcourage , Mannesstolz , das ist der SA -Mann.Am Sonntagmorgen : Wecken um 6.00 Uhr , runter vomStrohsack, Tee gefaßt , angetreten ! Schon stehen die Stürme desSturmbannes zur Besichtigung . Der Dienst beginnt . Es er¬übrigt sich , die vielseitigen Leistungen unserer SA -Männer z«schildern — jede llebung ihrer exakten , straffen und raschenDurchführung willen besonders zu loben . Ob sie schossen , Keulenwerfen , Orientierung liefen , Gelände sehen, auswerten und
skizzieren lernten — was sie laten , geschah mit fühlbar vol¬lem Einsatz aller geistigen und körperlichen Kräfte und Fähig¬keiten : so waren auch die Preise , die den Siegern ausgehändigtwurden , wohlverdiente.

Mit „ ruhig festem Schritt " zog dann die Truppe zur Morgen¬feier der SA -Gruppe Südwest in die Turnhalle , von wo aus der
Lautsprecher die festlichen Worte und Klänge zu gemeinsamerErhebung hinaus in den Aether trug.Dann marschierten die Sturmabteilungen zum großenMarktplatz ; letzter Vorbeimarsch — und letztes Sieg -Heil — unddas Kommando „Weggetreten "^

beschloß einen in Disziplin undKraft verlaufenen Arbeitstag der SA.

Lederstraße her auf diese Brücke einbiegenden Personen¬kraftwagen auf. An beiden Fahrzeugen entstand Sachscha¬den . Keine Stunde später ereignete sich ein zweiter, glück¬
licherweise gleichfalls noch glimpflich verlaufeuer Unfall.Beim „Bad . Hof " sprang ein vierjähriges K i nd vor dieRäder eines Personenkraftwagens. Das Kind wurde gegeneinen parkenden Personenwagen geworfen, wobei es leich¬tere Verletzungen erlitt , die eine vorläufige Verbringungins Krankenhaus notwendig machten . Nur der Vorsichtdes Wagenführers ist es zuzuschreiben, daß das Kind nichternstere Verletzungen erlitt.

Calw, - 8 . August. (Die Wasserversorgung versagte .)Die Hausfrauen waren nicht schlecht erschrocken , als am
Sonntagvvrmittag in den höher gelegenen Gebieten derStadt Calw plötzlich die Wasserhähne nichtsmehr hergeben wollten . Schuld war ein Bruchder Hauptleitung in dLr Eduard- Conz -Straße beim
Kreiskrankenhaus. Infolge dieses Schadens, dessen Auf-finüen (das Wasser floß durch die Kanalisation ab ) natur¬
gemäß längere Zeit in Anspruch nahm, lief der Hochbehäl¬ter beim Waldkaffee völlig leer , sodaß die Pumpe im ftädt.Wasserwerk den Betrieb einstellen mußte . Die Wieder¬
instandsetzungsarbeiten an der schadhaften Leitung nahmendie ganze Nacht in Anspruch.
^ Unterreichenbach , 8 . August. (Tödlicher Sturz mit demFahrrad. ) Am Samstagabend gegen 11 Uhr ereignete sichauf der Landstraße Bieselsberg — Unterreichenbach ein
schwerer Unfall , der dem 24 Jahre alten Emil Goti¬
sch a l

^
k das Leben kostete . Der junge Mann fuhr mit sei¬nem Fahrrad von einem Besuch bei seiner Braut nachUnterreichenbach zurück . Er kam auf der Landstraße zuFall , stürzte mit dem Kopf auf ein Teerfaß undblieb schwerverletzt liegen . Ein vorbeifahrender Personen¬wagen brachte ihn nach Unterreichenbach zum Arzt, der ihnsofort mit dem Personenkraftwagen ins Pforzheimer Kran¬

kenhaus bringen ließ . Kurz nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb der Verunglückte.

Pfalzgrafenweiler , 9 . August . (Auf die Tenne gestürztund gestorben .) Löwenwirt Eottlieb Weber in Pfalz¬grafenweiler , war am Montagabend in seiner Scheune mit
Futterschneiden beschäftigt . Er bekam das Uebergewicht und
stürzte auf den 2 Meter tiefer liegenden Scheunen¬boden, wobei er einen Schädelbruch erlitt , an deren.Folgen er in der Nacht gestorben ist.

Pfalzgrafenweiler , 9 . Aug . (,,KdF"-Urlauber.) Gesternkamen nach lOstündiger Fahrt aus Düsseldorf drei Om¬
nibusse hier an , die „K d F" - U r l a u b e r brachten . In¬folge Ausfall des Sonderzuges wurde die Fahrt mit Auto¬
bussen durchgeführt.

Erüntal , 8 . August. (Vom Blitz erschlagen .) In den
ersten Nachmittagsstunden des Samstags entlud sich nacheinem schwülen Vormittag die sommerliche Hitze über demKreis Freudenstadt in einem schweren Gewitter,das von starkem Regen begleitet war . Leider hat es auchein Todesopfer gefordert . Etwa um 1 .30 Uhr wurde inder Umgebung von Erüntal ein 68 Jahre alter Mannaus Grüntal auf dem Feld vom Blitz erschlagen.Er war mit Frau und Tochter mit Oehmden beschäftigt.Dabei wurde er vom Blitz in den Kopf getroffen. Sein
Hut wurde vollständig zerrissen . Auf dem Kopf war eine
Brandstelle festzustellen , die etwa die Größe eine 5-Mark-Stückes hat und auf seiner rechten Körperhälfte wurden dieKleider aufgerisfen und angesengt. Der Mann war soforttot . Seinen Familienangehörigen , die in der Nähe arbei¬teten, ist nichts geschehen.

Baiersbronn , 8. August. (Beim Baden ertrunken.)Am Samstagnachmittag zwischen 3 und 3 .30 Uhr ist imVaiersbronner Schwimmbad ein 16 Jahre alter Jungeaus Tonbach ertrunken. Der Unfall wurde sofortbemerkt , sodaß die Leiche bald geborgen werden konnte . Es
steht noch nicht fest, ob der Junge durch einen Unfall umsLeben gekommen ist oder durch einen Herzschlag.
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Backnang, 8 . Aug . (Siedlung und Kinderhort

erngewei tzt . ) In feierlicher Weise wurde eine Siedlung
eingeweiht irM> ihrer Bestimmung übergeben, die im Laufeder vergangenen 12 Monate durch die Lederwerke Backnanyfür 30 Werkangehörige errichtet worden ist. BürgermeisterDr . Rienhardt übernahm die schöne Siedlung in die Ob¬
hut der Stadt und gab ihr zur Erinnerung an den Ehren¬
bürger Backnangs. Kommerzienrat Robert Kaetz , den Na¬
men „Robert -Kaeh-Siedlung "

. Zusammen mit der Sied¬
lung wurde von doir Lederwerken auch ein Kinderhort er-
Lant.

Stuttgart , 8 . Aug. (Kind umgefahren und ge¬cköl« t.) Am Sonntagmorgen hat sich auf der Solitudestraße-beim Spielplatz ein tödlicher Unfall ereignet . Ein sechsjäh¬
riges Mädchen von Feuerbach, das sich in Begleitung von
Erwachsenen befand, ist in einem unbewachten Augenblick
ans die Straße gelaufen und von einem Motorradfahrer« «gefahren worden . Es wurde einige Meter weit aeschleu-dert und blieb mit schweren Verletzungen liegen . Auf dem
Wege zum Krankenhaus ist das Kind seinen Verletzungen
erlegen.

Todes stürz vom Garbenwagen. Samstag¬abend ist in Stuttgart -Hofen ein bei Erntearbciten beschäf¬tigter 68 Jahre alter verheirateter Rentner rücklings vom
Garbenwagen gestürzt und hat sich hierbei schwere innere
Verletzungen zugezogen . Ohne das Bewußtsein wieder zuMangen , ist er an den Folgen dieser Verletzungen gestor¬ben.

Gerlingen , 8 . Aug. (Kind angefahren . ) Sonntag¬
abend wurde das sieben Jahre alte Mädchen, der hier seit
kurzer Zeit wohnhaften Familie Eisemann von einem Ger¬
linger Motorradfahrer angefahren . Die Verunglückte wurde
in schwerverletztem Zustand in ein Haus verbracht, wo sie
verschied.

Magstadt , 8. Aug. (Motorradunfall .) In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag stieß ein Motorradfahrer beim
Bahnhof in voller Fahrt auf einen Lastwagen aus Rennin¬
gen auf . Der Motorradfahrer , der 22jährige Bäcker Hans
Wolpert von hier , war sofort tot , während sein Beifahrer,
Fritz Ehmert aus Stuttgart in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus überführt wurde . Die Schuld an dem Unfall
dürfte zum größten Teil den Motorradfahrer treffen.

Gaildorf , 8. Aug. (Im See ertrunken .) Beim Ba¬
den im Eschwender -See sank der 17 Jahre alte Schreiner¬
lehrling Wilhelm Maier aus Hintersteinenberg an einer
tiefen Stelle des Sees plötzlich unter . Er konnte nur noch
als Leiche geborgen werden . Vermutlich hat ihn ein Herz¬
schlag dahingerafft.

Gerabron », 8. Aug. (Mit dem Motorrad gegen
Rangierzug .) An dem unbeschrankten Bahnübergang
a» der Blaufelderstraße fuhr der Mechanikermeister PauliKlett mit seinem Motorrad auf einen rangierenden Eiiter-
zug auf . Das Rad blieb an dem Trittbrett eines Güterwa¬
gens hängen und wurde eine größere Strecke weit geschleift.
Der Kraftradlenker mußte mit schweren Verletzungen ins
Kreiskrankenhaus gebracht werden.

Reutlingen , 8 . Aug . (Gedenktafel . ) Am 13 . August
«wird , wie Direktor Höllwarth auf der Hauptausschußsitzung
des Albvereins am Sonntag in Reutlingen mitteilte , für
->en verstorbenen Ehrenvorsitzenden des Schwab. Albver-
ems , Professor Dr . Nägele , am Nägele -Haus auf dem Naich-
berg bei Onttmettingn eine Gedenktafel enthüllt werden.

Tettnang , 8. Aug . (Zuhause aufbewahrtes
Geld gestohlen . ) Als am Freitag eine Bauernsamilie
aus Fünfehrlen auf dem Felde arbeitete , schlich sich bei ihr
daheim ein Dieb durch eine offene Tür in das Haus und
durchwühlte alle Schränke des Schlafzimmers . In den Klei¬
dern fand er eine Brieftasche und Geldbeutel mit rund 350
RM . Bargeld . Auch Bettwäsche hieß der Täter , dem man
bisher noch nicht auf die Spur gekommen ist, mitgehen . Bei
Gelegenheit der Ermittlung wurde in einem Wandschrank
des Schlafzimmers hinter einem Bilde versteckt ein Var-
geldbetrag von rund 5000 RM . aufgefunden . Der Dieb- ^
stahl dürfte für den Betroffenen eine Lehre sein , das ganze
Bargeld nicht zuhause aufzubewahren.

Iggingen , Kr . Gmünd , 8 . Aug. (Tödlicher Huf¬
schlag . ) 2m Weiler Schönhardt erhielt der 32 Jahre alte
Bauer Otto Maier am Freitag abend einen Hufschlag gegen
den Unterleib . Der Arzt ordnete sofortige Ueberführung
in das Krankenhaus an . Obwohl der Verunglückte dort
gleich einer Operation unterzogen wurde , starb er.

Wißgoldingen , Kreis Gmünd , 8 . Aug . (Freudige
U e b e r r a s ch u n g .) Als ein Bauer am Samstag nach >
seinem Vieh sehen wollte , stellte er zu seinem Schrecken fest,
daß ihm eine trächtige Kuh fehlte. Da man den Stall wegen
der großen Hitze nur mit einer Nottür versehen hatte,
konnte das Tier in der Nacht ins Freie gelangen . Nach
längerem Suchen fand man die Kuh auf einem Acker . Die
Freude war doppelt groß, denn neben ihr ruhtM zwei präch¬
tige Kälbchen

Oellingen , Kr . Ulm , 8 . Aug . (Aus Lckebeskum-
m e r . ) Hier erhängte sich ein 18 Jahre alter Mann . Noch
am Abend vorher saß er in fröhlichem Kameradenkreis und
machte durchaus nicht den Eindruck eines Lebensmüden.
Man vermutet , daß er die Tat aus Liebeskummer be¬
dangen hat.

Eßlingen , 8 . Aug . (Opfer des Neckars . ) Beim Ba¬
den im Schwimmbecken des Neckarbades versank am Sams¬
tag plötzlich ein Wehrmachtsangehöriger . Obwohl es dem
Bademeister gelang , den Mann sofort zu bergen , blrsben
die Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg . Man nimmt au,
daß ein Herzschlag dem jungen Menschenleben ein Ziel
gesetzt hat.

Anwetter im Land
Die tropische Hitze der letzten Woche hat am Samstag verein¬

zelt und vor allem am Sonntag Spätabend zu zahlreichen hef¬
tigen Gewittern geführt, die da und dort erheblichen Schaden
anrichteten und das schön stehende Getreide schädigten . Auch am
Montag hielt die Schwüle an , was aber schon morgens zu Re¬
gen führte. Die Erntearbeiten erfahren also zunächst eine Un¬
terbrechung.

Wolkenbruch über Stuttgart
Stuttgart , 8. Aug. Sonntagabend gegen 10 Uhr ging über der

schwäbischen Landeshauptstadtein schweres Gewitter nieder, dem
ein verheerender Wolkenbruch folgte . In wenigen Augenblicken
waren Straßen und Plätze der Altstadt und des Stadt¬
teiles Berg in einer Höhe von über einem Meter überflu¬
tet. Auf dem Schwanenplatz in Berg stand das Wasser fast ein¬
einhalb Meter hoch . Die Poststratze glich einem reißenden Strom,
der drei Personen, die sich auf der Straße befanden, mitriß.
Handwerkskamnstrpräfident Dempel gelang es, von der Tür ei¬
ner Gaststätte aus einen in Lebensgefahr geratenen italienischen

« H. , » «»»4. , IV >, ZN. s

HZ Gef. 28/401. Mittwochabend S Uhr sind sämtliche Unt--rsichrer und Mitarbeiter der Gefolgschaft zu einer dringenden R-
sprechung im Heim in Egenhausen.

HZ Bann 401 (Schwarzwald) . Betr . : . SüdostgrenUni, -,fahrt . Abfahrt zur Südostgrcnzlandfahrt am Freitag iLAiF'um 12.00 Uhr . . Sämtliche Fahrtteilnehmer treten schon
11 .00 Uhr am Bahnhof Ealw mit Fahrtausrllstung an . Der N-
trag von RM 70 .— ist sofort auf der Geschäftsstelle des Bannes oder auf das Konto des Bannes (Nr. 617 bei der Kiei -in».
lasse Calw ) einzubezahlen.

Urlauber zu retten. Die Wassermassen hatten eine derartige Ge¬walt , daß sie ganze Quadersteine und sogar parkende Kraftwagenmit sich führten. Die Feuerwehr hatte bis in die Nacht zu iunSie wurde von der Bevölkerung tatkräftig unterstützt. In der
Altstadt wurden die Keller unter Wasser gesetzt . In einer tiefergelegenen Gaststätte stand das eingedrungene Wasser bis n>r
Sitzfläche der Stühle.

Blitzschlag vernichtet in Eßlingen Lagerbestünde
Obereßliugen, 8 . Aug. Bei dem am Sonntagabend über dem

Stuttgarter Talkessel und die Stadt Eßlingen niedergegangenen
schweren Gewitter schlug der Blitz in den Lagerschuppen der
Firma Wolfer und Goebel in Obereßlingen. Die aus Bauholz,
Maschinen und Venzinvorräten bestehenden ausgedehnten La¬
gerbestände fingen sofort Feuer und brannten lichterloh , sodaßdas gesamte Lager in Schutt und Asche gelegt wurde . Es ist der
Firma dadurch ein überaus großer Sachschaden entstanden . Der
Brand dehnte sich deshalb mit solch rasender Schnelligkeit aus.weil gleich anfangs einige Benzinfässer in die Luft gingen . Da
« Mischen Zweifel aufgetaucht sind, ob die Ursache des Großfeu¬
ers wirklich in einem zündenden Blitz zu suchen , oder ob sie viel¬
leicht auf irgendwelche andere Umstände zurückzuführen ist, ist
der Brandfall zurzeit Gegenstand einer eingehenden Untersu¬
chung. Neben de« Feuerwehren beteiligten sich auch Mannschaf¬ten der Wehrmacht und der SA . an den Löscharbeiten.

Gestorben
Calw: Friederike Hang geb . Müller.
Nagold: Jakob Merklein.
Erüntal: Friedrich Koch, Säger , 65 I . a.
Tonbach: Erwin Finkbeiner, 16 I . a.

Das Wetter
Nicht beständig, zunächst teilweise aufheiternd , später aber

wieder einige Gewitterneigung möglich . Temperaturen we¬
nig verändert , teilweise schwül.

Bis Mittwochabend : Nicht beständig, einzelne Störun¬
gen zum Teil mit Regenfällen.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh - L. Laut, Allen,
steig. D .-Auflage : VII. 38 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gWg.

Altensteig -Stadt
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haben sich in der Zeit vom 15 . August bis 15 . Sept . 1938
aus dem Rathaus Zimmer 1 l zu melde». In Betracht kommen
alle diejenigen , die noch nicht im Besitze eines Wehrpasses
sind. Näheres siehe Anschlag am Rathaus , sowie oberamtltche
Bekanntmachung in der Schwarzwälder Tageszeitung »Aus
den Tannen " Nr . 179 vom 4 . ds . Mts.

Den 9. Aug . 1938 . Bürgermeister
I . B . Frey , II . Beigeordneter.

Amtliche Bekanntmachung
Maul - und Klauenseuche

Der Landrat des Kreises Calw gibt bekannt:
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter im Gehöft des Eugen

Breitling in Darmsheim , Kreis Böblingen , und des Gottlieb
Heldmaier in Altdorf, Kreis Böblingen , ausgebrochen.

Im 15-kw -Umkreis (Schutzzone ) bleiben weiterhin vom
Kreis Calw die Gemeinden Althengstett, Bad Liebenzell, Dach¬
tel, Deckenpfronn , Gechingen , Holzbronn, Möttlingen , Mona-
kam, Neuhengftett, Ostelsheim, Ottenbronn, Simmozheim,
Stammheim , Unterhaugstett und Unterreichenbach ^ (vergl.
meine Bekanntmachung vom 2 . August 1938 ) . — Für den
Ib-üw -Umkreis gelten die Vorschriften meiner Bekanntmachungen
vom 12. und 19 . Mai 1938.

Nttekon Sie olo roe
W»nn vu n « pkäkk im «ou »« ko,».
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Lose
der 5 . Klaffe der 51.
Preutz .-Südd . Klaffen¬
lotterie
Ziehung vom 9 . August
bis 10 . Seplember

^ find abzuholen in der

BuMaudlungLaul, Alteusteig
EiufMiliell- Haus

mit 4 Zim¬
merinschöner
Lagezuvrr-
mieten.

Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Mivakztval--
Berelu
Ortsgruppe
Altenst- tg

Meldungen zur Teilnahme am
Devtschen Wandertag in
Stuttgart werden noch bis
einsch !. Mittwoch abend
in der Buchhandlung Lank
entgegengenommen.

Wanderkarten
und

! Straßenkarten
von der

Buchhanbluns Lauk

Mes kür üie
MsMüvde:
Waschkrffel

l Waschmaschine«
' Wäschepreffea

empfiehlt billigst

PM Sren
Kupferschmied , Altensteig

Die neuen

Fremdenbücher
und

Meldescheine
in Blocks

empfiehlt die

Nuchhandluris Lauk
Alteusteig

-Vers»»
Jüngerer Herr sucht schön
möbliertes

rimmon
möglichst heizbar.

Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Junger , ordentlicher

Bursche
findet dauernde, leichte Be¬
schäftigung in der

NochdrntkerelLaok
Alteusteig.

Eine 2— 3 Zimmer-Wedmmn
auf 1 . Oktober gesucht.

Angebote mit Preisangabe unt.
Nr . 183 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Mrdte
EinmaWeit
Salizyl-Pergarneutvaliler
Eillmach -CellMan

in der

Vuchhan-Iung Laak
Altensteig

Eine 37 Wochen trächtige,
gewöhnte

MW
verkauft.
Wer? sagt dieGeschästsst . d. Bl.

MW

I Llmmerslelcl

wmnrssims

? ür äie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme bei ttem IckeimgsnZ unserer lieben
iVlutter und OroLmutter

Msdetil« Latin. Marek
saxen vir herrlichen Dank , öesonäers clanlcen
vir äem Kircderickor kür Zen erhebenden
öessnA unter I^eitunZ cles Herrn lckauptlekrer
Scdöntsler , kür clie trostreichen tVorte Zes Herrn
Pfarrer Klein , clie liebevolle pkleZe cler Lcllve-
ster Xaroline , sovie kür clie raklreicke LeZIei-
turiZ ru ihrer letrten Ruhestätte.

Die trsuerncien Hinterbliebenen. I
Freiburger Muster -Lose

s 50 Pfennig

Ziehung am 12 . August l9S8

sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Alteusteig

Ketrftssencker 51rkt1 ? srt:
Mittwoch, 10. August : 5.45 Morgentted, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wiede?'
boiung der 2. Mbendnachrichten . 6 .M Freut euch des Leben-

S .1S Mittagskonzert, 14M Fröhliches Allerlei , KM Rachmck-
tagskonzert, 18M Jugend spielt neue Hausmusik . KM GrM
Heute, 19 .00 Peter Anders fingt. 1915 „Bremsklötze weg !",
Adalbert Lutter spickt. 20 .00 Nachrichten , 26 1̂S Stunde
gen Rattan . 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Spon
bericht . 22.20 Europameisterschafte « im Schwimmen, Wemme«
« 38 . 22 .45 Musik ans Wien . AM Rachtkovzert.
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